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Jetzt Startguthaben beimKüchen-
undMöbelkauf sichern!

MÖBEL-GUTSCHEIN
 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €100,-*
 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €200,-*
 Für jeden Einkauf ab € 3.000,- erhalten Sie einen

Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von €300,-*

KÜCHEN-GUTSCHEIN

Nur gültig beim Kauf einer Küche ab 10.000,- Euro vom 18.02.
bis 29.03.25. Gilt nicht für bereits reduzierte Sonderpreise, keine
Auszahlung möglich, pro Küche nur ein Gutschein
einlösbar. Nur auf Neubestellungen und nicht auf
laufende Kaufverträge anwendbar.

€1.000,-
*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich.
Gültig nur bei Neuaufträgen vom 18.02. – 29.03.2025.

Juwelier
RUBIN

ZAHNGOLD-
ANKAUF

• Goldschmuck
• Erbschaften
• Barren
• Broschen
• Silberbestecke
• Silberschmuck
• Münzen
• Ringe
• Ketten
• Bruchgold
• Zinn
• Reichsmark

Gold & Silber
ANKAUF
Der Sachverständige stets vor Ort

Prof.-Bier-Straße 1a
34497 Korbach

Tel.: 05631 986 2440
Mo.–Fr. 9.30–16.00 Uhr

Sa. bis 13.00 Uhr

Willingen-Usseln – Tief im Sü-
den der Gemarkung Usseln
könnte ein Windpark entste-
hen: Die Verbands-Energie-
Werk-Gesellschaft für Erneuer-
bareEnergien (VEW)überprüft
derzeit, ob eineErrichtungvon
Windenergieanlagen in den
Windvorranggebieten KB 36
am Krutenberg und KB 42 am
Hopperkopf möglich ist. „Die
grundsätzliche Realisierung
und auch der Umfang eines
VEW-Projekteshängenvonvie-
len Faktoren ab. Daherwerden
hiermomentan eine ausführli-
che Windmessung sowie um-
fangreicheUmwelt- undNatur-
schutzprüfungen durchge-
führt. Nicht zuletzt sind auch
die Fragen zu klären, welche
Anschlussmöglichkeiten an
das Stromnetz bestehen und
wie die Zuwegung realisiert
werden könnte“, erklärt Mari-
na Kieweg von der Unterneh-
menskommunikationdesMut-
terunternehmensEWF.
Der Umfang des angedach-

ten Projektes hänge vom Er-
gebnis der Prüfungen und den
daraus resultierenden Gutach-
ten ab. Die Prüfungen sollen
frühestensgegenMittedes Jah-
res abgeschlossen sein. Im An-
schluss müsste ein Genehmi-
gungsantrag nach dem Bun-
des-Immissionsschutzgesetz
beim Regierungspräsidium
Kassel gestellt und erarbeitet
werden.

Naturschutzgebiete
fest imBlick

In direkter Nachbarschaft
der Windvorranggebiete lie-
gen die Naturschutzgebiete Jä-
gers Weinberg und Alter Ha-
gen. Bereits bei der Auswei-
sung der Flächen sei geprüft
worden, ob dem Rechnung ge-
tragen wird. „Auch die aktuel-
len Prüfungen, die von der
VEW in Auftrag gegeben wur-
den, berücksichtigen die mög-
lichen Auswirkungen eines
Projektes auf FloraundFauna“,
hält Marina Kieweg fest. Das
Gleiche gelte für den Prozess
nach einem möglichen Bun-

desimmissionsschutzgesetz-
Antrag beim Regierungspräsi-
dium in Kassel. „Im Genehmi-

gungsverfahren wird ebenfalls
den Belangen des Naturschut-
zes Rechnung getragen: Hier

werden nicht nur die Auswir-
kungenwährenddesBaus, son-
dern auch die Auswirkungen

beim Betrieb von WEA ge-
prüft.“
Bei Realisierung des Projekts

ist gesetzlich eine direkte fi-
nanzielle Beteiligung der Kom-
mune vorgesehen. Bei einem
Windparkprojekt der VEW
werde zudem eine in der Ge-
meinde ansässige Gesellschaft
gegründet, die für den Betrieb
der Anlagen zuständig ist: „So
stellt VEW sicher, dass die be-
troffenen Kommunen steuerli-
chen Mehreinnahmen erzielt
und dadurch die lokal entste-
hendenWertschöpfungerhöht
profitieren.“
Die 240 Hektar große Fläche

ist im Besitz der Domanialver-
waltung. Die Gemeinde hat
sich bislang nicht für das Pro-
jekt ausgesprochen, erklärt
BürgermeisterThomasTrachte
auf Anfrage unserer Zeitung.
Bereits am Eideler zwischen
Usseln und Rattlar sowie auf
dem Mühlenberg zwischen
Welleringhausen und Eimel-
rod entstehenWindparks,wel-
chedieGemeindenichtverhin-
dern kann: „Irgendwann wird
es für eine Tourismus-Hoch-
burgeinfachzuviel.“Doch tou-
ristische Belange würden
rechtlich nicht gewürdigt. Und
so habe die Gemeinde auch an
Krutenberg und Hopperkopf
rechtlich wenig Rechtsmittel
vorzuweisen, so der Bürger-
meister.
Das Thema beschäftigte am

Rande auch schon die Gemein-
devertretung. Jörn Kesper be-
fand bei der Haushaltsverab-
schiedung,dasProjekt seinach
dem Motto „Friss oder stirb!“
präsentiert worden. Er hoffte,
dass Interessen der Gemeinde
berücksichtigt werden: „Wir
müssen am Ende mit den
wuchtigenWindindustrieanla-
gen in unserer schönen Natur
leben.“CDU-FraktionschefKarl
Leyhe ging noch weiter und
sprachvon„ideologischerPlan-
wirtschaft“. Die finanziell be-
lasteten Kommunen seien we-
gen der Einnahmen aus Wind-
parks gezwungen, diese zu ak-
zeptieren.

Zuletzt fragte Michael Bie-
dermann (CDU)bei der Sitzung
des Bauausschusses nach dem
Stand. Neuigkeiten hatte Tho-
mas Trachte nicht zu berich-
ten. Die Gemeindevertretung
müsse beizeiten einen Ent-
schluss zumThema fassen. Da-
für gebe es noch zu wenig Pla-
nungen, kritisierte Dirk Wilke
(FDP). Der Bürgermeister will
bei EWF anfragen und dies be-
heben. Grundsätzlich nehme
die EWF die Interessen der Ge-
meinde durchaus ernst; Ver-
bindungen und Beteiligungen
zu Energieversorger und Do-
manium sollen genutzt wer-
den. WILHELM FIGGE

Neuer Windpark könnte entstehen
VEW prüft Potenzial für Anlagen auf Hopperkopf und Krutenberg

Neue Windräder könnten bei Usseln entstehen. SYMBOLBILD: JULIAN BRÜCKMANN



Jetzt bewerben:
Top Direkt Marktservice GmbH
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
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Egal ob Steilhang oder flach,
Schulte - Hage ist vom Fach!

Schnell l Bodenschonend l Präzise

HESSEN l NRW l RHEINLAND-PFALZ

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

KÜCHEN
direkt ab Werk

34414 Scherfede
Tel. 05642 98950

www.tuschen-kuechen.de

Schöne Gaststätte mit Biergarten
in Waldeck am Edersee, ab sofort zu
vermieten, vielseitig nutzbar! Nähe-
re Auskünfte unter☎ 0171/1469754

Vermietung
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Bad Wildungen – Auf Antrag
derCDUhatdie Stadtverordne-
tenversammlungineinemwei-
teren Beschluss klargestellt,
dass das Heloponte einschließ-
lich des Freibads abgerissen
wird. Der fraktionslose Abge-
ordnete Daniele Saracino
glaubt, dassBadWildungenda-
mit über kein Freibad mehr
verfügen wird. Außerdem hält
er den Beschluss für einen
Rechtsbruch, weil eine Stadt
mit einem chronisch defizitä-
renHaushalt einer besonderen
Pflicht zur sparsamen Haus-
haltsführung unterliege und
jeder ausgabenwirksame Be-
schluss auf seine finanzielle
Tragfähigkeit geprüft werden
müsse.
Juristen, die seineAuslegung

der Hessischen Gemeindeord-
nungmit Blick aufs Heloponte
bestätigen, führt Saracino
nicht an. Der Bürgermeister
hattedeutlichgemacht,dassal-
lein das Abstützen des Helo-
ponte-Hallenbades zur Siche-
rung gegen Einsturz zu viel
Geld kosten würde. Es wäre
Voraussetzung für einen Be-
triebdesFreibades. su/red

Beschluss zum
Helo-Abriss

„bricht Recht“

Willingen – Bei Ettelsberg-Seil-
bahn und K1-Sesselbahn steht
die Revision an: Dafür und für
die Umstellung auf die Früh-
jahrs- und Sommersaison
schließen beide zeitweise. Die
Ettelsbergseilbahn ist vom 10.
März bis 4. April montags bis
freitags geschlossen, wobei ne-
ben regulären Überprüfungen
und Reparaturen auch zwei
Stützen zur Wartung demon-
tiert werden. Samstags und
sonntags fährt sie von 9 bis 17
Uhr.
AmK1-Sessellift läuft der Ski-

betrieb weiter, solange die
Schneelage es zulässt. Die Revi-
sion beginnt voraussichtlich
am 17. März. Verbunden damit
sind die Vorarbeiten für den
Start der Bike-Saison am 5.
April,wofür auchdasTeamdes
Bikeparks die Strecken ausbes-
sert. red

Vorübergehend
zu: Revision bei
K1 und Seilbahn

Giflitz – Eine erbitterte
Schlacht lieferten sich die Mit-
arbeiter der Edertaler Gemein-
deverwaltung mit den Narren
und Närrinnen des Hemfur-
ther Karnevalvereins. Bewaff-
net waren beide Parteien –mit
Wasserballons.
Die Karnevalisten hatten zu-

dem große Schleudern mitge-
bracht, mit denen sie die Fens-
terdesGemeindehausesbesser
zu treffen hofften. Von denen
aus wehrten sich die Gemein-
demitarbeiter.
Um 11.11 Uhr waren die Nar-

ren vor der Gemeindeverwal-
tung angekommen, zehn Mi-
nuten später war das Schar-
mützel wieder vorbei. Unter
großem Jubel stürmten einige
ins Gebäude, und kamenweni-
ge Minuten später in Beglei-
tung von Bürgermeister Klaus
GierwiedervordieTür.

Hemfurther
eingeschleust

Prinz Angelo I. und Prinzes-
sinMelina I., in Begleitung von
Kinderprinz Linus I. und Kin-
derprinzessin Malia I., versi-
cherten dem Bürgermeister,
dass er und seine Gemeinde
während der Herrschaft des
Karnevalsvereins bis zum
AschermittwochnichtzuScha-
den kommen würden. Nicht
nur die Gemeindeverwaltung,
auch das Faxgerät dürfe bis da-
hinPausemachen.MitdemGe-
winnerderBürgermeisterwahl
im letzten Jahr, Frederik West-

meier, habe man auch einen
Hemfurther in die Verwaltung
eingeschleust, der Karnevals-
verein habe also einen Vorteil
gehabt. „So gratulieren wir dir
zu deiner letzten Schlacht“, be-
endetederPrinzseineRede.

DerEtat
ist schmal

Gier zeigte sich einsichtig
und gratulierte den Narren zu
ihrem Erfolg. Hinsichtlich ih-
rer anstehenden Herrschaft
warnte er aber vor der finanzi-

ellen Situation der Gemeinde.
„Der Etat ist schmal“, bedauer-
te er. Und auch sonst sei die Ar-
beiteinesBürgermeistersnicht
einfach.
Den Schlüssel zur Gemeinde

übergab er demPrinz dann oh-
neweitereWarnungen.

JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Edertaler Verwaltung gestürmt
Mit Wasserballons erobert der Hemfurther Karnevalsverein das Edertal

Nachdem der Kriegsnebel sich
legte: Bürgermeister Klaus
Gier übergab Prinz Angelo I.
bereitwillig den Schlüssel zur
Edertaler Gemeindeverwal-
tung.

Fuhren schwere Geschütze auf: Mit einer „Drei-Mann-Schleu-
der“ schossen die Narren ihre Munition teils über die Gemein-
deverwaltung hinweg. FOTOS: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Diemelsee-Adorf – Einen un-
terhaltsamen Abend verbrach-
tenweit über sechzig Gäste bei
einem Krimidinner im Land-
gasthof „Hofmeister“, zu dem
der Förderverein der ev. Kirche
Adorfeingeladenhatte.
Mareike Albracht, Autorin

vielerSauerlandkrimis,hatmit
ihren drei Mitstreiterinnen
undMitstreitern,darunter ihre
beiden Schwestern, für ver-
gnüglicheStundengesorgt.Die

Tische waren gemäß demMot-
to eingedeckt, Kerzenleuchter,
Pistolen und schwarze Federn
durftennicht fehlen.
Auch das Menü mit „Blut-

bad“, „Giftiger Verdacht“, „Die
Uhr tickt“ und „Jetzt platzt die
Bombe“ griff das Thema des
Abendsauf.
Mit viel Spielfreude wurde

der Leichenschmaus des er-
mordeten Graf Rüdiger von
Pfuhl dargestellt, besonders

witzig waren die Auftritte des
Leibarztes Dr. Hasenbein und
der überkandidelten Rechtsan-
wältinProfessorin
Mareike Albracht übernahm

dieRolledertrauerndenWitwe
Ludovica von Pfuhl. Auch das
Publikum wurde mit einbezo-
gen, sechs Sprechrollen wur-
den verteilt und alle erfüllten
die Aufgaben mit Bravour, be-
sonders köstlich der französi-
scheAkzentvonGräfinEloise.
In den Pausen überzeugten

RebekkaundCäcilaSiebersmit
Gitarrenspiel, Trommel und
ihrentollenSingstimmen.
Auch das Essen war überaus

lecker und einem Dinner wür-
dig. Wer der Mörder war, wird
hiernatürlichnichtverraten.
Es war rundherum ein toller

Abend in einem besonderen
AmbientemitgutemEssen,gu-
tem Wein, viel Gelächter und

mit sehr viel verdientem Ap-
plaus. red

Krimidinner für guten Zweck in Adorf
Förderverein der Kirche hatte zu spannendem Abend eingeladen

Gute Unterhaltung boten die Darsteller beim Krimidinner. Das
Publikum wirkte auch mit. FOTO: FÖRDERVEREIN KIRCHE ADORF/PR

Korbach – Seit einiger Zeit gibt
esdasSelbsthilfe-CaféalsAnge-
bot der Selbsthilfekontaktstel-
le des Landkreises Waldeck-
Frankenberg, das sich an alle
Interessiertenwendet – egal ob
bereits in einer Selbsthilfe-
gruppe aktiv oder mit Fragen
zur Selbsthilfearbeit. Dort
kann jeder und jede kostenfrei
dabei sein, um sich mit ande-
ren Personen bei einer Tasse
Kaffee oder Tee rund um das
Thema Selbsthilfe auszutau-
schen.
Das erste Selbsthilfe-Café im

Jahr2025findet inKooperation
mit dem Freundeskreis Wal-
deckamDienstag,11.März, von
14 bis 15.30 Uhr im Bürgerhaus
inKorbach,Raum19, statt.
Eine Anmeldung bis zum 10.

März ist wünschenswert, aber

nicht unbedingt erforderlich,
auchwer sich spontan zur Teil-
nahme entschließt, ist will-
kommen.
Die Anmeldung kann per E-

Mail an shk@lkwafkb.de oder
unter Tel. 05631/954-1888 erfol-
gen.
Interessierte sind herzlich

zur Teilnahme am Selbsthilfe-
Café imKorbacher Bürgerhaus
eingeladen. Mit dem Angebot
möchten die Selbsthilfekon-
taktstelle des Landkreises und
der Freundeskreis Waldeck ei-
nen offenen und ungezwunge-
nen Austausch unter Selbsthil-
feaktiven und Selbsthilfeinter-
essierten ermöglichen. Für Rü-
ckfragen steht die
Selbsthilfekontaktstelle unter
den genannten Kontaktdaten
zurVerfügung. red

Austauschen beim
Selbsthilfe-Café



Arolser Landstraße 2 • 34497 Korbach
056 31 / 50 16 54 • www.hoerpartner.de

Sie finden uns auch in Gemünden und
Battenfeld
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Lichtblick MVZ Nordhessen GmbH
Steinweg 34 • Volkmarsen • Fon 05693 9188990
www.lichtblick-nordhessen.de

Erleben Sie modernste Diagnostik, lernen
Sie unser Team kennen und stellen Sie
Ihre Fragen rund um die Augengesundheit.

• Spannende Einblicke in unsere Technik

Dr. med. Henning Jordan
Facharzt für Augenheilkunde

14. März
14 – 17 Uh

r

Volkmarsen

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer
G

m
bH

Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

Inh.: Fleischermeister
Stefan Köchling
Gashol 1 · 34474 Diemelstadt
Telefon: 05694 761
Mobil: 01511 7325346
Öffnungszeiten:
Do.–Fr. 8–16 Uhr, Sa. 8–14 Uhr
E-Mail: goette-fleisch@web.de

Angebote vom
13.03.–15.03.2025

Schweinehackfleisch
4,50 €/kg

Grillbratwurst
verschiedene Sorten

10,00 €/kg

Dicke Rippe 4,00 €/kg

Wursttasche – 2 kg
Wurst, versch. Sorten

15,00 €

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Bad Wildungen – Die Klänge
des irischen Frühlings wehen
amDienstag,18.März, von9bis
22 Uhr wieder durch die Wil-
dungerWandelhalle.
Das Irish-Spring-Festival ist

seit seinemBesteheninüber20
JahreneingerngesehenerGast
in der Bad Wildunger Wandel-
halle.DieMusikfreundederfri-
schenMusikvondergrünenIn-
sel können sich wieder auf ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen. Es ist das Anlie-
gen dieses Festivals, demPubli-
kum hierzulande aufzuzeigen,
was sich in der innovativen iri-
schen Musikszene tut und den
verschiedenen Stilrichtungen
Raumzugeben.
So markiert das renommier-

te nordirische Singer/Songwri-
ter-Duo Fil Campbell & Tom
McFarland den Beginn der Ver-
anstaltung2025. IhreSongsbie-
ten zuweilen einen etwas
„schrägen“ Blick auf das Leben
und laden immer wieder auch
zum Mitsingen ein. Sie haben
zeitgenössisches und traditio-
nelles Liedgut um Gepäck und
verstehen es gekonnt, in Inter-
aktionmit ihrem Publikum zu
treten.
„4ManJob“ haben ihren

Bandsitz inGlasgowundgeben
„schnörkellos“ traditionelle
keltsiche Musik zum Besten.
Für die Klangerlebnisse sind
Ciaran Ryan (Tenorbanjo),
Dylan Cairns-Hawarth (Fiddle),
Luc McNally (Bazouki, Gesang)
und Craig Baxter (Bodhrán) zu-
ständig. Wenngleich noch
jung,haben sie bereits langjäh-
rige internationale Bühnener-
fahrungundmachen,daskann
versprochen werden, einen
glänzendenJob.
Nach so vielen Männern auf

der Bühne wird es Zeit, dass
wieder Musikerinnen dem Pu-
blikum ihr Können demons-
trieren.Undmit„Cuas“konnte
das Irish-Spring-Festival eine
Bandgewinnen,diediesesKön-

nen äußerst eindrucksvoll auf
die Bühne bringt. Méabh Ní
Bheaglaoich (Akkordeon, Ge-
sang), Nicole Ní Dhubhshláine
(Konzertina, Flöte), Niamh Va-
rian-Barry (Geige, Bratsche, Ge-
sang) undKyleMacaulay (Gitar-
re, Bouzouki), der einzige
ManninderBand,widmensich
vor allem der vielfältigen Mu-
siktradition von West Kerry.
Mitreißende Polkas und Slides,
durchdachte neue Kompositio-
nen und traditionelle Lieder
stehen im Mittelpunkt, wenn
diese vierVirtuosen, die zuden
derzeit vielversprechendsten
der „Grünen Insel“ zählen – al-

le haben bereits eine beachtli-
che musikalische Vita – ge-
meinsam auf der Bühne ste-
hen.

Hervorragende
Tänzerinverpflichtet

Das Stadtmarketing ist zu-
dem stolz darauf, dass es die
hervorragende Lenka Fairy als
Tänzerin gewinnen konnten.
SiekommtausTschechien,lebt
aber seit Jahren in Irland. Nach
ihrer ersten Einführung in den
irischen Steptanz entwickelte
Lenka Fairy schnell eine Liebe
zu diesem einzigartigen Tanz-
stil und ein großes Interesse an

irischer Kultur. Sie begann, iri-
schen Tanz zu erlernen und
nahmschonbaldaninternatio-
nalen Wettbewerben teil.
Schließlich gewann sie die eu-
ropäischenMeisterschaften im
irischen Tanz. Lenka Fairy
nahm außerdem sechsmal an
den Weltmeisterschaften im
irischen Tanz teil und gewann
bei ungezählten Wettbewer-
ben in Irland und in anderen
europäischenLändern.
Der Eintritt kostet 27 Euro,

ermäßigt: 25 Euro. Ticketser-
vice: Tourist-Information Bad
Wildungen; www.badwildun-
gen.de/tickets. red

Schräger Blick, mitreißende Slides
Irish-Spring-Festival mit buntem Mix zu Gast in Bad Wildungen

Fil Campbell & Tom McFarland werfen in ihrer Musik einen teils
schrägen Blick aufs Leben. FOTO: EDDIE MEGAW/PR

Mitreißende Polkas und Slides gibt es von der Band „Cuas“.
FOTO: DONAL GLACKING/PR

Tänzerin Lenka Fairy tritt auch beim Irish-Spring-Festival auf.
FOTO: RICHARD NILAND/PR

„4ManJob“ aus Glasgow legen Wert darauf, „schnörkellos“ zu
spielen. FOTO: RUFUS MERLIN HUGGAN/PR

Korbach – Wer Zeit und Lust
hat, sichehrenamtlichzuenga-
gieren, kann das bei der Korba-
cher Tafel tun. Denn die sucht

dringend Fahrer und Mitfah-
rer, die beim Einsammeln von
Lebensmitteln mithelfen, die
dannspäteranbedürftigeMen-

schen verteilt werden. Die Tä-
tigkeit beschränkt sich nach
Angaben der Korbacher Tafel
auf zwei bis dreiVormittage im

Monat. Interessenten werden
gebeten, sich bei Alfred Unger
unter Telefonnummer 05631/
62802zumelden. red

Korbacher Tafel sucht dringend Fahrer
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Ankaufservice - der Vogel
kauftDeinAuto inKorbach!
„Ich habe mein Auto
stressfrei, einfach und zu
einem guten Preis ver-
kauft!“ - das sollen Kun-
den sagen, die unseren An-
kaufservice für Gebraucht-
wagen aller Marken ge-
nutzt haben“, sagt Christi-
an Vogel, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Vogel
Automobile.
„Unser Familienunterneh-
men, bekannt als Toyota-
und Nissan-Vertragshänd-
ler, bietet in Korbach einen
zuverlässigen Ankaufser-
vice für alle Gebrauchtwa-
gen an. Weder Marke, Al-
ter, Laufleistung noch Zu-
stand spielen eine Rolle -
wir kaufen jedes Fahrzeug
an. Aktuell sind die Ge-
brauchtwagenpreise auf
einem Allzeithoch. Nutzen
Sie die Chance, einen gu-
ten Preis für Ihr Auto zu er-
zielen“, so Vogel weiter.
Warum der Ankaufservice
von Vogel in Korbach die
beste Wahl ist, fasst er zu-
sammen:

- Kostenfreie und unab-
hängige Wertermittlung

„Wir bewerten Ihr Fahr-
zeug gemeinsam mit Ihnen
und prüfen auch den tech-
nischen Zustand. So erhal-
ten Sie eine realistische
Einschätzung des aktuellen
Marktwerts.“

- Schnelles und seriöses
Angebot

„Unser Ankaufangebot
wird Ihnen schriftlich aus-

gehändigt. Sie haben ge-
nügend Zeit, um sich zu
entscheiden. Falls Sie es ei-
lig haben, können Sie Ihr
Auto innerhalb von nur ei-
ner Stunde verkaufen.“

- Sicherer Autoverkauf
ohne Risiko

„Wir garantieren eine
rechtssichere Abwicklung
mit sofortiger Bezahlung
und Abmeldung Ihres
Fahrzeugs. Keine versteck-
ten Kosten, keine kompli-
zierten Verträge - wir sor-
gen für eine sichere und
transparente Kaufabwick-
lung.“

- Regionale Alternative zu
großen Ankäufern

„Große Ankaufsfirmen
kaufen oft zu niedrigen
Preisen, da sie die Fahrzeu-
ge an Händler in ganz
Deutschland oder ins Aus-
land weiterverkaufen. Bei
uns entscheidet der Chef

selbst über den Preis, so
können wir individuell auf
Ihr Fahrzeug eingehen.
- Ablösung Ihrer Finanzie-
rung oder Leasingverträge

„Falls Ihr Fahrzeug noch
finanziert oder geleast ist,
kümmern wir uns um die
Ablösung. Eine kleine Voll-
macht reicht, und wir über-
nehmen die komplette Ab-
wicklung für Sie.“

- Nutzen Sie unseren digi-
talen Ankaufservice

„Auf unserer neuen
Website www.dervogel-
kauftdeinauto.de können
Sie bequem den aktuellen
Ankaufpreis Ihres Autos er-
mitteln. Vereinbaren Sie
jetzt einen Termin oder
kommen Sie einfach vorbei
- wir freuen uns auf Sie!“

Vogel Automobile GmbH
Nordring 1b, 34497 Korbach
Telefon: 05631-978888-2
E-Mail: ankauf@
dervogelkauftdeinauto.de

Ihr Ankaufteam in Korbach. FOTO: PR
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Heizung & SanitärStromerzeugung & Speicherung Elektro Kälte & Klima

Brüne Energie GmbH | Am Rathaus 8 | 34513 Waldeck
Tel. 0 56 34 - 99 44 04 30 | info@bruene.online | www.bruene.online

 Heizung & Sanitär  Stromerzeugung & Speicherung  Elektro  Kälte & Klima 

Brüne Energie GmbH | Am Rathaus 8 | 34513 Waldeck 
Tel. 0 56 34 - 99 44 04 30 | info@bruene.online | www.bruene.online

Ihre perfekte Heizung!
Sparsam, smart & genau richtig.

Korbach – Vom 26. bis 31. Mai
2025wirdKorbach erneut zum
Zentrum der Amateurtheater-
szene. Unter dem Leitmotiv
„Konflikte entstehen, beste-
henundverhärten“lädtdietra-
ditionsreiche Theaterwoche
Ensembles aus ganz Deutsch-
land ein, um sich künstlerisch
mit zwischenmenschlichen
und gesellschaftlichen Span-
nungen auseinanderzusetzen.
„Wir können in den Theater-
stückenAntwortenfinden,wie
wir mit Konflikten umgehen“,
sagte Michael Schwarzwald,
der am Montag das Programm
einem Kuratorium vorgestellt
hat.
Der Startschuss zur Theater-

woche fällt am Montag um 17
Uhr mit einem Straßentheater
in der Fußgängerzone – im
„Loch“. Offiziell eröffnet wird
die Woche um 19.30 Uhr in der
Stadthalle, bevor um 20 Uhr
das Collektive Contemporary
Marburg mit „Zwischen-
menschen–(k)einRaumfürTo-
leranz“ die Bühne betritt. Die
Studierenden der Universität
Marburg thematisieren in ih-
rer tänzerischen Inszenierung
den Umgangmit Konflikten in
Beziehungen, Machtverhält-
nissenundKrieg.„Unsfreutde-
ren Impulsbewerbung,dennes
handelt sich um Lehramtstu-
dierende“, sagt Michael
Schwarzwald. Das greife eine
alte Tradition der Theaterwo-
che auf, denn vor vielen Jahren
habe es die Beziehung zur Köl-
ner Sporthochschule gegeben,
die immer mal mit ihren cho-

reografisch inszenierten Auf-
führungenaufgetretenwar.
Am Dienstag um 20 Uhr in

derStadthalle folgtdieTheater-
AGderEdertalschule Franken-
berg mit der Eigenproduktion
„Sarggeflüster“, einer ironi-
schenAuseinandersetzungmit
zwischenmenschlichen Kon-
flikten. Eine „absurd komische
Antwort“ auf das Leitmotiv

wirderwartet.
Mittwochmorgen gehört

dem Kom’ma Jugendtheater
Duisburg, dasmit „Der trojani-
scheKrieg“eineabstrakte,aber
tiefgehende Interpretation des
antiken Stoffes präsentiert –
ideal für Jugendliche ab zwölf
Jahren,aberauchfürandereIn-
teressierte. Das Stück ist be-
wusst für den Mittwochmor-

gen gesetzt als spannendes An-
gebot für – nicht nur – heimi-
sche Schulgruppen. AmAbend
um 20 Uhr zeigt der Leistungs-
kurs Darstellendes Spiel des
Rosa-Luxemburg-Gymnasi-
ums Berlin „Das Erdbeben in
Chili“ – eine Überschreibung
dergleichnamigenNovellevon
Heinrich von Kleist. Hierbei
geht es um die traurige Er-
kenntnis, dass sich bis heute
manches nicht geändert hat in
Bezug auf Naturgewalt und
Menschengewalt.
Das EnsembleARTIG derMa-

rienschule Münster setzt am
Donnerstagabendmit „Amphi-
tryon“ ein Statement: Wer bin
ich wirklich? In Zeiten von Fa-
ke News und medialen Identi-
täteneinbrisantesThema.
Der Freitag beginnt um 10

Uhr imBürgerhausmit „Gegen
dasVergessen–ZerborsteneLe-
ben“ der Lebenshilfe Korbach,
die sichmit Identität und Erin-
nerung befasst. Die inklusive
TheatergruppeDie Lichtlacher

aus Weimar-Apolda bringt an-
schließend mit „Die Regentru-
de“ nach Theodor Storm eine
poetische Reflexion über das
Gleichgewicht zwischen
MenschundNatur auf die Büh-
ne. Am Freitagabend um 20
Uhr geht es in einer Abwand-
lung von Bertolt Brechts „Der
guteMensch“durchdas rohes-
theater Aachen um die Frage,

ob guteMenschen in der heuti-
gen Gesellschaft überleben
können.
Daneben sind die Werkstät-

ten ein wichtiger Bestandteil
der Theaterwoche. Unter dem
Motto „Reisen. Kehre nicht zu-
rück, wie du gegangen bist.
Komm anders zurück!“ (Anne
Carson) erhalten die Teilneh-
mendenkünstlerischeImpulse
in verschiedenen Workshops,
darunter auch Bühnenbild-
und Technikwerkstatt sowie
die Festival-Zeitung, die von
Korbacher Schülerinnen und
Schülernmitgestaltetwird.
Die Realisierung des altbe-

währten Festivals ist in diesem
Jahr dank der finanziellen Un-
terstützung des Fördervereins
derTheaterwocheKorbachmit
einer Summe von 14.500 Euro
möglich. „Wir haben Rückla-
gen bilden können, doch diese
Summe wird uns im nächsten
Jahr nichtmehr zur Verfügung
stehen“, erklärte Michael
Schwarzwald bei der Kuratori-
umssitzung im Kreishaus. Ei-
nen bedeutenden Beitrag leis-
tet die Sparkasse Waldeck-
Frankenberg.
Die Theaterwoche Korbach

steht allen interessierten Zu-
schauern und Schulklassen of-
fen.Wünschenswert fürdieZu-
kunft wären mehr Gruppen
aus Waldeck-Frankenberg. „Es
ist uns wichtig, ein breites
Spektrum zu bieten und die
Theaterwoche in der gesamten
Region zu bewerben“, betont
Thorsten Jech von der Edertal-
schule. STEFANIE RÖSNER

Klassiker treffen auf Zeitgeist
Programm zur Theaterwoche Korbach vom 26. bis 31. Mai vorgestellt

Kuratorium der Theaterwoche: (von links) Dr. Hartmut Wecker, Petra Frömel, Olaf Schillmöller, Werner Hartmann, Thorsten
Jech, Michael Schwarzwald, Klaus Hartmann und Gaby Lienhop. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Das „rohestheater“ aus Aachen war schon mehrfach in Kor-
bach. Hier 2024 in der Stadthalle. FOTO: HANS PETER OSTERHOLD

Edertal – Der Bunte Markt an
und in der Bergheimer Markt-
halle startet am Samstag, 1.
März, in die Saison. Er bietet ei-
ne Vielzahl von Waren ver-
schiedenster Art an jedem ers-
tenSamstagimMonatvon9bis
13 Uhr – von einschließlich
März bis einschließlich No-
vember.
In erster Linie sind es die

selbst produzierten und regio-
nalenProdukte,diedieHändle-
rinnen und Händler an ihren
Marktständen feilbieten. Dazu
zählen Schepperlinge, die auf

Wunsch mit Speck und Zwie-
beln verfeinert werden. Honig-
und Honigprodukte vom Im-
ker, Nudeln, Kartoffeln, Eier,
hausgemachteMarmelade, Ge-
lee, Liköre, Salze und Brotauf-
striche, hausgemachte Wurst
und Kartoffeln sowie vieles
mehrgibteszukaufen.
Viele Stände mit Holz-, Kera-

mik-, Töpfer- und Bastelarbei-
ten wecken neue Ideen und
machen Lust auf Neues.Wolle,
Strümpfe, Schals, Textilien,
Patchwork und Handgefertig-
tes in vielen Variationen sowie

preiswerte Bücher aus der Ge-
meindebücherei Bergheim
runden das reichhaltige Ange-
bot ab. Ein Messer- und Sche-
renschleifer bringt die ange-
staubten Garten-/Heckensche-
ren wieder auf Vordermann.
Zur Einkaufspause setzt sich
das Publikum bei Kaffee, Tee,
Kuchen, belegten Brötchen,
und Gegrilltem zusammen.
Das Einkaufsziel „Bunter
Markt Bergheim“ ist auch mit
der Buslinie 510 zu erreichen
(Haltestelle: Markthalle).
Marktzeit: 9Uhrbis13Uhr. red

Edertals Bunter Markt
startet in die Saison
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EINTRITT FREI – FÜR ALLE INTERESSIERTEN!

Hospital zum Heiligen Geist · Am Hospital 6 · 34560 Fritzlar
www.hospital-fritzlar.de

Meine heimatnahe Versorgung +

10:00 – 15:0
0

U
hr

Vorträge | Informationsstände
Besichtigungen | Teddyklinik

im Sauerland

Ihr

02962 4758

Brillen basteln
für den guten

Zweck
Augenoptik/Optome-
trie Ralf Gönnewig hat
den „Walk of Frame“
nach Medebach geholt.
Es geht um einen Bril-
len-Bastel-Aufruf, aus
allem was zusammen-
hält. Mitmachen kann
jeder. Für jede gebastel-
te Brille spendet Au-
genoptik Ralf Gönne-
wig 10 Euro bis maxi-
mal 1000 Euro in die
Gruppenkassen der
Medebacher Kinder-
gärten. Mehr Infos gibt
es auf walkofframe.de.

ANZEIGE

Waldeck-Frankenberg – Die
Innung für das Bauhandwerk
Waldeck-Frankenberg lädt ihre
Betriebe zum Tagesseminar
„Sicherheit bei Bauarbeiten im
Bereich von Versorgungsanla-
gen“ (DVGW-Hinweis GW 129)
ein.Fundiertes Wissen ist es-
senziell, um Unfälle, Schäden
anVersorgungsnetzenunddar-
aus resultierende Gefahren zu
vermeiden.
Das Seminar vermittelt pra-

xisbezogene Kenntnisse zu si-
cherheitstechnischen Maß-
nahmen und Verhaltenswei-
sen. Inhalte sind unter ande-
rem Arbeitsvorbereitung,
Schutzmaßnahmen, Leitungs-
auskunft, der Umgangmit Erd-
gas-, Wasser-, Fernwärme- und
Stromleitungen sowie das rich-
tige Verhalten bei Schäden. Re-
ferent ist Thomas Deuerling,
Leiter der Abteilung Leitungs-
undTiefbauderEWF.
Die Schulung findet wahl-

weise am 3. oder 7. April 2025,
jeweils von 8 bis 16 Uhr, im
Lehrbauhof 2, in Korbach statt.
Die Kreishandwerkerschaft
nimmt Anmeldungen bis 15.
März unter Tel. 05631 /9535100,
per E-Mail an info@khkb.de
oder online unter khkb.de/ver-
anstaltungenentgegen. red

Seminar: Unfälle
vermeiden bei
Bauarbeiten

Odershausen – Es war ein
Bauchgefühl, das Martin Win-
dolph umkehren ließ, nach-
dem er die gut 20 Tiere umfas-
sende Damwildherde mit Heu
versorgt und den Heimweg an-
getretenhatte. Seit acht Jahren
hält er die asiatischen Hirsche
auf einer großen, eingegatter-
ten Fläche am südwestlichen
Ortsrand von Odershausen; als
Hobby und für den Eigenbe-
darf.
„Sie benahmen sich unge-

wöhnlich, denn sie standen
nicht, wie üblich, auf dem Ge-
lände verteilt. Stattdessen hiel-
tensiesichvorsichtig ineiniger
Entfernung in der Gruppe zu-
sammen“, berichtet derMehle-
ner Nebenerwerbslandwirt.
„Dieses Verhalten zeigen sie
sonst vorübergehend, wenn
ich in der Vorweihnachtszeit
einoder zweiTiereausderHer-
degeschossenhabe.“
Dieser Gedanke ging ihm

durch den Kopf. Der Tierhalter
folgte seiner inneren Stimme
und nahm das Gelände mit
demBach,dermittenhindurch
fließt,genauer inAugenschein.
Und dann entdeckte er das ers-
te Kalb, das am unteren Ende
derWeide tot imBach lag, zum
größten Teil von hinten her
aufgefressen.Einzweites leblo-
ses Kalb fand er in dem Holz-
Unterstand. Die rechte hintere
Keule war erheblich angefres-
sen, der Rest des Tieres unver-
sehrt. Beide Kälber wurden im
Maivorigen Jahresgeboren.
Windolph,derauch Jäger ist,

hegte sofort denVerdacht, dass
ein Wolf die Tiere gerissen ha-
ben könnte. Experten haben
bei Info-Veranstaltungen auch
in Waldeck-Frankenberg zwar
erläutert, dass Wölfe sehr sel-
ten über hohe Zäune springen,
sondern versuchen, sie zu un-
tergraben.AberSpurensolcher
Versuchefandensichnichtent-
langdes rund1,80MeterZauns,
der im unteren Bereich teils
elektrisch gesichert ist. Jedoch
verläuft das Gatter an seiner
südlichen Seite unmittelbar an

einer Böschung entlang, deren
KroneeinWegbildet.
VondortausmüssteeinWolf

keine nennenswerte Hürde
überwinden, sondern von er-
höhter Position aus etwa zwei
Meterweit springen, um im In-
neren der Einfriedung zu lan-
den. Die Frage bleibt, wie der
Fleischfresser nach der mut-
maßlichen Jagd wieder nach
draußen gelangte. Einen nas-
sen, sehr flachenAusganggäbe
es mitten im Bach. Denn er
fließt östlich unter einem sehr
niedrigen Steg und unter dem
Zaun hinweg weiter Richtung
Dorf.AndiesemPunkt lagauch
dasersteKalb.
„Vielleicht hat der Wolf ver-

sucht, es mitzunehmen“,
meint Martin Windolph. Mög-
lich erscheint auch, dass der
vierbeinige Jäger erneut über
den Zaun setzte. Wichtig für
die Tiere bei solchen Sprüngen
seies,dass sie sehen,wosie lan-
den, hieß es ebenfalls auf ver-
gangenen Info-Veranstaltun-
gen zum Thema Wolf in Fran-
kenau und im Wildtierpark
Edersee.
Windolph selbst und Be-

kannte aus Jägerkreisenhalten
es für unwahrscheinlich, dass
Hunde so ein Bild hinterlassen
und über einen derartigen
Zaun springen. Der Tierhalter
informierte Hessen-Forst. Ein
Team des Forstamtes Jesberg
kam gestern Mittag nach
Odershausen, weil das eigent-
lich zuständige Forstamt Vöhl-
Frankenberg wegen Krank-
heitsausfalls absagte. Die Forst-
beschäftigten suchten nach
Spuren.
Trittsiegel eines Wolfs fan-

den sie nicht. Kein Wunder:
Der Boden war in der Nacht
knüppelhart gefroren. Ebenso
wenig entdeckte das Team
Kehlbisse an den zwei toten
Kälbern. Die Begutachter foto-
grafierten die Tiere und deren
Fundorte. Sie nahmenmit Tup-
fern Proben von denKadavern.
Windolphs Hoffnung, Klarheit
zu bekommenund damit auch
Aussicht auf Entschädigung,
richtet sich auf die Ergebnisse
der DNA-Analysen aus diesen
Proben. Dass die Kälber nicht
durch den Riss verendet sein
könnten, sondern dass sich
nach ihrem Tod unterschiedli-
che Aasfresser an den Kada-
vern bedienten, schließt der
Besitzer aus: „Ich war ja am
Abendvorhernochbei denTie-
ren“ und wie gesagt: Das Ver-
halten der Herde am Dienstag-
morgen spricht ausWindolphs
Erfahrung dafür, dass sie einen
gewaltsamen Tod der Artge-
nossenmiterlebthaben.
Auf derHomepagedesHessi-

schenWolfszentrumslässtsich
öffentlich in den nächstenWo-
chen nachlesen, ob die DNA-
Analysen die Vermutung eines
Wolfsrisses bestätigen. Laut

Zentrumgabes2024zweiRisse
in Waldeck-Frankenberg bei
Schafen und Ziegen. In beiden
Fällen wurde der Wolf als Ver-
ursacher „mit hinreichender
Sicherheit ausgeschlossen“.
Der jüngste belegte Wolfsriss
im Kreis stammt vom Februar
2023 aus Bad Arolsen. Durch
Fotos oder Videos fürWaldeck-
Frankenberg belegte Sichtun-
gen sind beim Wolfszentrum
für2024nichtaktenkundig. Im
Herbst wandte sich ein Schaf-

halter aus Waldeck an die Be-
hörden, weil mehrere seiner
Tieregerissenwurden.DieAus-
wertung der DNA-Proben dau-
ertemehrereMonate. DieDNA
einesFuchsesundeinerwolfar-
tigen Hunderasse wurden laut
offiziellem Ergebnis identifi-
ziert. MATTHIAS SCHULDT

Damwild-Kälber offenbar gerissen
Halter Martin Windolph findet sie im Gatter am Odershäuser Ortsrand

Noch immer scheuer als sonst verhielt sich das Damwild Dienstagmorgen. FOTOS: SCHULDT

Dieses Kalb lag im Holz-Unterstand.



Geschirrtücher
aus Baumwolljaquard,
hochwertig, akt. Farben
3 Stück im Sparpack

orig. 9.95 Sparpack4.99

Saunatücher
in akt. Optik
hochwertig
4 versch. Modelle
70 x 180 cm (1b)

orig. 39.95 je 10.00

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631 506310

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

SPAREN SPAREN SPAREN !!!
WIR BLEIBEN FÜR SIE PREISWERT!
Walkfrottierserie
Viva
6 akt. Uni-Farben

Duschtuch 19,95 je 8.99

Handtuch 7.95 je 3.99

Spannbetttuch-Woche
bis 15. März

alle Spannbetttücher
auch bereits reduzierte
Z U S ÄT Z L I C H 20%

Makosatinbettwäsche
von Bierbaum oder Dormisette
135 x 200 cm/
80 x 80 cm
aktuelle Dessins

orig. 69.95 je 29.95
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 KINO STUDIO Willingen
Wunderschöner: Tägl. außer Di
19.30 h, Sa u. So auch 16 h
Paddington in Peru: Sa u. So
14 h
Die drei ??? und der Karpaten-
hund: Sa u. So 14 h
Bridget Jones - verrückt nach
ihm: Täglich außer Di 20 h, Sa u.
So auch 16.30 h

 CINE K KINO Korbach
Captain America - Brave New
World (3D): Sa 16.30, 19 u. 22
h, So 19.45 h, Mo u. Di 17.30 h,
Mi 17.15 h
Babygirl: Sa 22.30 h
Bridget Jones - Verrückt nach
ihm: Sa 17.15 u. 20 h, So 17 u.
19.45 h, Mo 16.45 u. 19.30 h,
Di 16.45 u. 19.15 h, Mi 16.45 u.
19.45 h
Die drei ??? und der Karpa-
tenhund: Sa 14.15 h, So 14.30
h, Mo bis Mi 15 h
Die Heinzels - Neue Mützen,
neue Mission: Sa u. So 13 h
Ein Mädchen namens Willow:
Sa 13.30 u. 15.45 h, So 13, 15 u.
17.30 h, Mo bis Mi 15 u. 17.15 h
Feuerwehrmann Sam - Ponty-
pandys neue Feuerwache: Sa
u. So 13 h
Flight Risk: Sa 22.30 h, So 17.45
h, Mo 17.30 h, Di 17.15 h
IG Conti: Sa 18 h
Konklave: So 17.15 h, Di 19.45
h, Mi 17.30 h
Love Hurts - Liebe tut Weh: Sa
20.30 u. 22.30 h, So 19.45 h, Mo
bis Mi 20 h
Mickey 17: Sa 16.30, 19.15 u.
21.30 h, So 17 u. 19.30 h, Mo bis
Mi 17 u. 19.15 h
Mufasa - Der König der Lö-
wen: Sa 14 h, So 14.45 h, Mo bis
Mi 15 h
Neuigkeiten aus Lappland: Mi
19.45 h
Paddington in Peru: Sa 13 u.
15 h, So 13 u. 15.15 h, Mo bis
Mi 15 h
Sneak Preview:Mo 19.45 h
Super Charlie: Sa 15.15 h, So 13
h, Mo bis Mi 15 h
Wunderschöner: Sa 17.15 u.
19.45 h, So 15 u. 19.30 h, Mo bis
Mi 19.15 h

KINO-TIPP

Edersee – Einheimische und
Touristenmit demZiel Edersee
und Nationalparkmüssen sich
zwei Jahre lang rund um den
Peterskopf auf Einschränkun-
gen einstellen. Jürgen Damm,
Chef der Pumpspeicherwerke,
und GesamtprojektleiterWolf-
gang Malecek erläuterten das
große Uniper-Sanierungsvor-
haben und die Auswirkungen
der Baustelle bei einer Bürger-
versammlung am Dienstag-
abend im Kraftwerk-Info-Zen-
trumvonHemfurth.

◾ „Waldbölker“ istzwei
Jahre langzu

Die Gastronomie „Waldböl-
ker“ unterhalb des kleinen
Staubeckens, dessen Abdich-
tung saniert wird, bleibt bis
voraussichtlich April 2027 ge-
schlossen. Sie liegt mitten in
der Baustelleneinrichtung. Die
Standseilbahn zum Peterskopf
steht während der zwei Jahre
Bauzeit sehr, sehr einge-
schränkt zur Verfügung, denn
sie übernimmt eine neue Auf-
gabe und wird zur Güterlok.
„Sie transportiert unter der
Woche Material entlang der
Druckrohrleitungen, die über-
holtwerden, und steht deshalb
nicht fürGästezurVerfügung“,
erläuterteMalecek.

◾ Seilbahnverkehram
Wochenende

Angedacht ist, die Seilbahn
nach Möglichkeit an Wochen-
enden und Feiertagen der Sai-
son für Fahrgäste freizugeben,
denn dann ruhe der Baube-
trieb. Normalerweise. Der Zeit-
plan der Bauarbeiten sei aller-
dings sehrenggetaktet. „Wenn
wir in Verzug geraten, müssen
wir vielleicht auchsamstags ar-
beiten, Doppelschichten fah-

ren und brauchen in dem Fall
die Seilbahn“, fügte der Ge-
samtprojektleiterhinzu.

◾ Peterskopfstraßefür
RadlerundFußgängerzu

DrittergravierenderEinschnitt
für Erholungssuchende: Die
speziell alsRadwegbeliebteAs-
phaltstraße zum Peterskopf ist
ab sofort während der gesam-
ten Bauzeit für Fußgänger so-
wie den Rad- und E-Bike-Ver-
kehr gesperrt, um gefährliche
BegegnungenmitdemSchwer-
lastverkehrzuvermeiden.Weil
trotzdem nicht auszuschlie-
ßen ist, dass sichWanderer auf
die Straße verirren, gilt Tempo
20 zwischen der Baustelle und
der Schranke am Waldsaum.
Falls häufiger dagegen versto-
ßen werde, müsse man im
ZweifelRadarkontrollen instal-
lieren, meinteWolfgang Mace-
lek.
An diesem Punkt hakte ein

Bürger bei der Info-Versamm-
lung kritisch nach. „Zwischen
der Schranke und der Bring-
häuserStraßedürftemantheo-
retisch100km/h fahren.Das ist
viel zu schnell, denn Wander-
wege und unten der Radweg
kreuzen die Peterskopfstraße.“
Malecek bedankte sich für den
Hinweis: „SiehabenRecht.Wir
kümmernunsumdasThema.“

◾ Achtsamseinander
BringhäuserStraße

Der Radweg entlang der Bring-
häuser Straße wurde an der
EinmündungPeterskopfstraße
mit „Umlaufsperren“ verse-
hen. Sie sind Radlern unter an-
derem vertraut von den Kreu-
zungen des Edersee-Bahnrad-
weges mit Straßen. Umlauf-
sperren zwingen den
Radverkehr, zur eigenen Si-

cherheit langsamer zu fahren
und auf abbiegende Lkw zu
achten. „Radfahrer sind
schnell, leise und werden vom
Führerhaus eines Lkw aus
leicht übersehen. Ihr Vorfahrt-
recht nutzt ihnen dann auch
nichts“, erklärteMalecek.

◾ NadelöhrvorKita:
Lkw-Fahrersensibilisiert

Edertals designierter Bürger-
meister Frederik Westmeier
verwies auf das Hemfurther
NadelöhrmitderTempo-30-Zo-
ne am Hemfurther Kindergar-
ten, in der auch die Schulbus-
haltestelle liegt: „Haben Sie
den Baustellenverkehr dafür
sensibilisiert, dieGeschwindig-
keitsbegrenzung einzuhal-
ten?“ Der Gesamtprojektleiter
bejahte und sagte in einem
Atemzug zu, das Thema mit
denbeauftragtenFirmennoch-
malszubesprechen.
„Die Lastwagen fahren wäh-

rend der Hauptbauphasen im

Sommer zwischen 7 und 18
Uhr, damit sie auf der Peter-
kopfstraße nur im Hellen un-
terwegs sind“, erläuterteMace-
lek. 50 bis 70 Lkw-Fahrten pro
Woche fallen während der
Hauptbauphasen durch den
Ort und hinauf zur Baustelle
an. Zwingend ergibt sich dar-

aus dieselbe Zahl an Rückfahr-
ten. In den Nebenphasen wäh-
renddesWinterssinktdieQuo-
te auf etwa 20 Hin- und 20 Her-
FahrtenproWoche.

◾ Umleitungenim
Nationalpark

Das Arbeiten mit gebremstem
Schaumüber dieWintermona-
te hat einen ökonomischen
Grund: „Im Winter verdienen
wir mit unseren Pumpspei-
cherkraftwerken Geld. Des-
halb füllen wir das kleine Be-
cken zwischen Oktober und
März fürdenBetrieb“, erläuter-
te JürgenDamm.
Zusätzlich zur Zwangsruhe

der Jausenstation „Waldböl-
ker“ behindert die Großbau-
stelle den Tourismus in mehr-
facher HInsicht. Die Fläche am
kleinen Speicherbecken ist
großräumig durch Bauzäune
abgesperrt. Man kommt nur
von beiden Seiten aufWander-
undRadwegenbisandieZäune
heran. Die Fußgängerbrücken
über die Druckrohrleitungen
sind mit Ausnahme der obers-
ten unterhalb des Einlaufbau-
werkes gesperrt. Die National-
parkverwaltung hat Umleitun-
gen im Wanderwegenetz von
Urwald-Erlebnissteig und Kel-
lerwaldsteig ausgeschildert.
Zwei gute Nachrichten für den
Tourismusgibtesgleichwohl.

◾ Zugänglich:Aussichtund
Info-Zentrum

„Über Umleitungen bleibt der
Aussichtspunkt am großen
Speicherbecken zugänglich“,
sagte Malecek. Und: Das Kraft-
werk-Info-Zentrum erhält sei-
ne bekannten Öffnungszeiten
aufrecht. Sie sind damit wäh-
rend der Bauzeit nicht an die
starkeingeschränktenFahrplä-
ne der Standseilbahn gekop-
pelt, ergänzte JürgenDamm.

MATTHIAS SCHULDT

Seilbahn wird zur Güterlok
Dauergroßbaustelle am Edersee schränkt Tourismus ein

Der Waggon ist schon an den Wagen der Standseilbahn gekup-
pelt. Bald steht die erste Materialfahrt an. FOTOS: SCHULDT

Zwei Umfahrsperren an der Einmündung zur Peterskopfstraße
sollen den Radverkehr abbremsen.

Bad Arolsen –Es ist immerwie-
der schön, in der Fremde alte
Bekannte zu treffen. Das dach-
te sich jetzt auch die Korbache-
rin Stephanie Ewald (Förster)
als sie beim Besuch der Londo-
ner Kunstgalerie Saatchi ein
riesigesFotovomBlumenhund
Puppy des amerikanischen
Pop-Art-Künstlers Jeff Koons
vor dem Arolser Schloss ent-
deckte.
Der Hund mit seinen 20.000

blühendenBlümchenwar1992
Teil eine Kunstinstallation, die
KoonsnichtbeiderKasselerdo-
cumenta aufstellen konnte
und stattdessen unter dem Ar-
beitstitel „Made for Arolsen“
schuf. Später wurden Versio-
nendeszwölfMeterhohenBlu-
menhundes mit innenliegen-
der Stahlkonstruktion an das
Guggenheim-Museum im spa-

nischen Bilbao und nach Syd-
ney, Australien verkauft. Ande-
re Versionen waren schon in
New York und im englischen
Greenwich zu sehen. Der Pup-
py in Bilbao taucht übrigens
auchkurz imVorspannzudem
James-Bond-Film „TheWorld is
not enough –DieWelt ist nicht
genug“auf.
Die Korbacherin Stephanie

Ewald lebt seit acht Jahrenmit
ihrer Familie in Nord-London
und arbeitet dort als Raum-
ausstatterin.
Deshalb ist sie immeraufder

Suche nach Anregungen. Es
dürfte jedoch auch für sie
schwierigwerden, einenRaum
zu finden, der auchnur ansatz-
weise die richtigen Abmessun-
gen für die überdimensionale
Fotowand mit Arolser Bildmo-
tivzu finden. es

Arolsen in Londoner Galerie
Blumenhund Puppy von Jeff Koons macht immer noch Furore

Schöne Überraschung in der
Londoner Saatchi-Galerie: Die
Korbacherin Stephanie Ewald
(Förster) entdeckte dort ein
riesiges Foto vom Blumen-
hund Puppy von Jeff Koons
vor dem Arolser Schloss.

FOTO: PR



Bad Wildungen: Überregionale Fachtagung
für Praxisanleitende in Pflegeberufen

Das Asklepios Bildungszen-
trum für Gesundheitsfach-
berufe Nordhessen hat zur
dritten Fachtagung für Pra-
xisanleitende nach Bad Wil-
dungen eingeladen.
Die überregionale Veran-
staltung bot erneut eine
Plattform für fachlichen
Austausch, praxisnahe Fort-
bildung und interdisziplinä-
re Vernetzung. Mit rund
400 Teilnehmenden aus
über 130 Einrichtungen aus
dem gesamten Bundesge-
biet gehört sie deutschland-
weit zu den bedeutendsten
und größten Fachveranstal-
tungen dieser Art.

„Unsere Fachtagung hat
sich in den letzten Jahren zu
einer der wichtigsten Ver-
anstaltungen für Praxisan-
leitende entwickelt“, be-
tonte Veranstaltungsleiter
Manuel Hosak, der als Be-
reichsleitung für die Fort-
und Weiterbildung am As-

klepios Bildungszentrum
Nordhessen zuständig ist.
„Die hohe Teilnehmerzahl
und das durchweg positive
Feedback der Teilnehmen-
den zeigen, dass der Bedarf
an Austausch und Weiter-
bildung in der Praxisanlei-
tung enorm ist.“

Durch die Veranstaltung
führte neben Manuel Hosak
auch Jutta Hehlgans, die als
freigestellte Praxisanleiterin
am Bildungszentrum ange-
stellt ist. Sie betonte noch
einmal die beiden Tagungs-
mottos: „Wir für Dich“ und
„Ich für Mich“ und regte
zum gemeinsamen Aus-
tausch mit Kollegen an.

Den Auftakt der diesjähri-
gen Tagung bildete ein
spannender Vortrag von
Frau Prof. Dr. h.c. Christel
Bienstein, ehemalige Präsi-
dentin des Deutschen Be-
rufsverbands für Pflegebe-
rufe (DBfK). Sie beleuchtete

die aktuellen Herausforde-
rungen der professionellen
Pflege und zeigte Möglich-
keiten auf, wie Pflegekräfte
aktiv zur Weiterentwick-
lung ihres Berufsstandes
beitragen können.

Ein weiteres Highlight des
ersten Tages war der Vor-
trag von Prof. Dr. Giovanni
Maio, der als renommierter
Medizinethiker die Frage
diskutierte: „Was ist eine
menschengerechte Pfle-
ge?“ Seine ethischen Per-
spektiven regten zu tiefge-
henden Diskussionen an.
Der zweite Tag stand unter
dem Zeichen der persönli-
chen Weiterentwicklung
und Selbstfürsorge.

Hagen Alkis fesselte das
Publikum mit seinem Vor-
trag zur Mimikresonanz
und nonverbalen Kommu-
nikation in der Pflege. In
seinem interaktiven Semi-
nar zeigte er auf, wie wich-

die Kompetenzen von Pra-
xisanleitenden zu fördern“,
resümierte Fabian Mäser,
Geschäftsführer der Askle-
pios Kliniken Bad Wildun-
gen. So sieht es auch Mizrab
Akgöz, Regionalleiter der
Asklepios Bildungszentren
in Hessen: „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, mit wie viel
Engagement und Innovati-
onskraft Praxisanleitende
ihre tägliche Arbeit gestal-
ten. Dies werden wir auch
zukünftig mit Veranstaltun-
gen wie dieser fördern.“

Insgesamt war die dritte
Fachtagung für Praxisanlei-
tende wieder ein voller Er-
folg und zeigte eindrucks-
voll, wie wichtig der fachli-
che Austausch und die kon-
tinuierliche Weiterentwick-
lung in der Pflege sind. Die
Veranstaltung wird auch
2026 am 24. und 25. Februar
wieder in Bad Wildungen
stattfinden. r

statt, auf der sich die Teil-
nehmenden über innovati-
ve Entwicklungen und Pro-
dukte für den Pflegealltag
informieren konnten. Auch
hier bot sich die Gelegen-
heit, wertvolle Kontakte zu
knüpfen und sich mit Exper-
ten auszutauschen.

Mit einer Teilnahmebe-
scheinigung über 16 Unter-
richtseinheiten konnten die
Praxisanleitenden die Ver-
anstaltung nicht nur als be-
reichernde Fortbildung,
sondern auch als wichtigen
Baustein für ihre berufspä-
dagogische Weiterbildung
nachweisen.

„Alle Praxisanleitenden in
unseren Kliniken spielen
eine wichtige Rolle bei der
Vermittlung von prakti-
schen Fähigkeiten und Wis-
sen an die Auszubildenden.
Die zweitägige Tagung hat
gezeigt, wie wichtig es ist,
diese Rolle zu stärken und

tig die Wahrnehmung von
Mimik und Körpersprache
im pflegerischen Alltag ist
und wie sie gezielt zur Ver-
besserung der Kommunika-
tion eingesetzt werden
kann.

Eine Vielzahl an Workshops

Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch eine Vielzahl
an fachspezifischen Work-
shops. Themen wie interkul-
turelle Kompetenz, Wund-
versorgung, Schmerzmana-
gement oder neue Metho-
den in der Praxisanleitung
stießen auf großes Interes-
se. Die praxisnahen Inhalte
und der direkte Erfahrungs-
austausch trugen dazu bei,
dass die Teilnehmenden
wertvolle Anregungen für
ihren beruflichen Alltag
mitnehmen konnten. Paral-
lel zur Tagung fand eine In-
dustrie- und Produktmesse

Die Referenten Prof. Dr. Christel Bienstein, Prof. Dr. Giovanni Maio,
Jutta Hehlgans und Organisator Manuel Hosak.

Die Organisatoren freuten sich über die gelungene Veranstaltung,
die auch 2026 wieder stattfinden wird. FOTOS: ASKLEPIOS KLINIKEN

Rund 400 Teilnehmer aus über 130 Einrichtungen aus dem gesam-
ten Bundesgebiet kamen zu der Fachtagung in die Wandelhalle.
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Waldeck-Frankenberg – Nach
einem Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts Lüneburg wird
das Thema der roten Gebiete
unter den Landwirten aktuell
wieder stark diskutiert (siehe
Infobox).DenndieAusweisung
der Gebiete, in denen die Ni-
tratbelastung von 50 Milli-
gramm pro Liter Grundwasser
überschrittenwird,wird in vie-
len Regionen als ungerecht
und fachlich falsch empfun-
den. Aus Sicht der Waldecker
Landwirte müssen die bisheri-
gen Nitrat-Messstellen drin-
gend überprüft, mindestens
aber um weitere Messpunkte
ergänztwerden.
Deshalb hatte der Kreisbau-

ernverband (KBV)Waldeckden
StaatssekretärMichaelRuhlals
Vertreter des hessischen Land-
wirtschaftsministeriums auf
den Hof der Familie Hage in
Diemelstadt-Neudorf geladen,
umdieLagezuerörtern. Jürgen
und Jochen Hage bewirtschaf-
teneinenBetriebmitAckerbau
und Schweinemast und leiden
seit 2021 unter den strengen,
für rote Gebiete geltenden
Düngeauflagen. Dies bedeutet
unter anderem 20 Prozent we-
niger N-Dünger, keine Herbst-
düngung zur Stärkung der
stickstoffbindenden Zwischen-
früchteundvielesmehr.
Jochen Hage und seine Be-

rufskollegen ärgert vor allem,
dass die Ausweisung des groß-
flächigenrotenGebietes inDie-
melstadt und Umgebung auf
wenigen, weit entfernten
Messstellen in der Nähe von

Volkmarsen mit höheren Ni-
tratwerten, aber wenig land-
wirtschaftlichem Bezug be-
ruht. „Gleichzeitig werden die
entlastenden Messergebnisse
aus Quellen in der Nähe nicht
berücksichtigt“, erklärte der
Landwirt, der seit Jahren in der
örtlichen Wasserkooperation
mitarbeitet.
„Die Erfolge der teilnehmen-

den Landwirte beim Gewässer-
und Grundwasserschutz wer-
denabervonderPolitikbislang
nicht gewürdigt“, ärgerte sich
KBV-Vorsitzender Heiko Ki-
eweg. Dabei sollten Betriebe,
die in besonderem Maße ge-
wässerschonend wirtschaften,
von zusätzlichen Auflagen in
den roten Gebieten ausgenom-
men werden, findet der Land-
wirt. Außerdem müsse das
dünne Messstellennetz drin-
gend um weitere Quellen er-
weitert werden, sonst bleibe
dieNitratbewertung „ungenau
biswillkürlich“.
Um dieses Problem weiß

auch Staatssekretär Ruhl. Er
zeigte viel Verständnis für die
Verärgerung der Landwirte
und versprach, das Messstel-
lennetzweiter auszubauen. Bis
2027 soll das Netz deutlich
dichter werden. Dazu habe das
Land beispielsweise den Bau
von mehr als 50 neuen Mess-
stelleninAuftraggegeben.Und
auch vorhandene Messpunkte
wie Tiefbrunnen der Wasser-
versorger könnten herangezo-
gen werden – wenn sie gemel-
det werden und die amtlichen
Vorgabenerfüllen.

Bis 2027 oder länger können
und wollen die Landwirte in-
dessen nicht warten, erklärte
Karsten Schmal, Präsident des
Hessischen Bauernverbandes.
Neben dem Ausbau des Nitrat-
Messstellennetzes brauche
man auchMöglichkeiten einer
fairen, einzelbetrieblichen Be-
urteilung: Wer das Grundwas-
ser nachweislich nicht belaste,
müsse im Gegenzug bei den
Düngeauflagen entlastet wer-
den. red

Weiter Unmut über rote Gebiete
Waldecker Landwirte übergeben Resolution – Mehr Nitrat-Messstellen nötig

Rote Gebiete sorgen für Unzufriedenheit: Jochen Hage (4. von rechts) übergab Staatssekretär Michael Ruhl beim Hofbesuch in
Neudorf eine Resolution der Waldecker Landwirte FOTO: KREISBAUERNVERBAND WALDECK/PR

Urteil des Oberverwaltungsgerichts
Der10.SenatdesOberverwaltungsgerichtsLüneburghatmitUrteil vom28. JanuarParagrafen
derNiedersächsischenVerordnungüberdüngerechtlicheAnforderungenzumSchutzderGe-
wässervorVerunreinigungdurchNitratoderPhosphatfürunwirksamerklärt, soweitdamit
nitratbelasteteGebieteausgewiesenwerden(Az.:10KN66/22).ZwarseiendiemitderAuswei-
sungsolcherGebieteverbundenenBeschränkungender landwirtschaftlichenTätigkeitgrund-
sätzlichmitdemEigentumsrechtundderBerufsfreiheitderbetroffenenLandwirtevereinbar,
damitdemGrundwasserschutzunddamitverbundendemSchutzdermenschlichenGesundheit
hoch-unddamithiervorrangigeGemeinwohlzieleverfolgtwürden.Die„rotenGebiete“seien
jedochfehlerhaftermitteltworden.DasvollständigeUrteil:https://oberverwaltungsgericht.nie-
dersachsen.de/aktuelles/presseinformationen red
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MOUNTAIN VIEW HOTEL WILLINGEN
Frau Stefanie Küttner ∙ Briloner Str. 53 ∙ 34508 Willingen ∙ Telefon: 05632 – 96900 ∙ kuettner@mountainview-willingen.de

WIR BIETEN:
• Ein dynamisches Arbeitsumfeld
• Die Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen
• Ein attraktives Gehaltspaket sowie weitere Bene ts
wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Kostenfreie Verp egung
• Unterstützung bei der Unterkunftssuche

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns über Ihren Anruf oder eine kurze Mail.

Wir suchen für unser neu entstehendes 4 SterneDesign Hotel Mountain View Hotel Willingenfür Mai/Juni 2025:
Rezeptionsmitarbeiter/in (w/m/d)Reservierungs- & Tagungsmitarbeiter/in (w/m/d)Servicemitarbeiter/in für Restaurant und Bar (w/m/d)Koch/Köchin (w/m/d)Etagenmitarbeiter/in (w/m/d)

Schon
GEHÖRT?

Wir

DICH!
suchen

Auszubildende in der Hörakustik (m/w/d)

Hörakustik Meister und Gesellen (m/w/d)

Quereinsteiger mit der Möglichkeit
zur Umschulung (m/w/d)

Ausbildung zur Fachkraft Hörakustik als Quer- und
Neueinsteiger (m/w/d) - Dauer der Ausbildung 6 Monate

Bewirb dich bei Diana Kirchhainer unter:
hoerstudio-frankenberg@t-online.de

seit

2004

Hörstudio Frankenberg
Hainstraße 15
35066 Frankenberg

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

WENN CHELSEA UND OXFORD FÜR SIE MEHR
SIND ALS ORTE AUF EINER LANDKARTE ...

... gehören Sie in unser Team!

BCT Schuhhandel GmbH – das ist nicht nur ein
inhabergeführtes Unternehmen mit über 60 Filialen,
sondern auch ein Team mit über 400 Mitarbeitern.

BCT Schuhhandel GmbH · Neue Welt 27 · 88471 Laupheim

Wir suchen Sie als Verstärkung für unsere
Filiale in Allendorf!

FILIALLEITUNG m/w/d
in Vollzeit
Sie besitzen ein Gespür für Schuhe, Mode und Trends? Sie
sind bestrebt Filialziele zu erreichen? Sie sind eine
kommunikative Persönlichkeit und können Mitarbeiter
motivieren und coachen? Idealerweise besitzen Sie bereits
Erfahrung in einer führenden Position?
Wir bieten Ihnen vielfältige Aufgabenbereiche,
neue Herausforderungen, attraktive Personalrabatte und
Entwicklungschancen in einem expansiven
Handelsunternehmen.
Interesse geweckt, dann schicken Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@schuh-schweizer.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

e

Leitung einer
Kindertagesstätte
(m/w/d) – unbefristet in Vollzeit –

Die Vergütung erfolgt nach TVöD-SuE, EG S 13.
Vollständige Stellenausschreibung: www.voehl.de

Die Nationalparkgemeinde
Vöhl, Lk. Waldeck-Fkb.
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine:

�$":!
Die Stadt Bad Wildungen
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

eine Amtsleitung (m/w/d) für unsere
Kämmerei
eine/n Gärtner/in (m/w/d)
eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das
Amt für Soziales
eine/n Sachbearbeiter/in (m/w/d) für die
Kf -Zulassungsbehörde� "

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

2-FH in Edertal-Giflitz
Bj. 1996, ca. 235 m2 Wohnfl., 930 m2

ebenerd. Grdst., voll unterkellert,
E-Ausweis in Bearb., VB 359.000 €

zzgl. 3,57 % Käuferprovision
Telefon: 0178 4486474

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Marianne, 70 J., fraul., hübsch, natur-
verb. u. umzugswillig. Als gute Haus-
frau sorge ich gerne für Ordnung u.
Gemütlichkeit. Bin auch kochbegeis-
tert u. in meiner Küche wird es nie
langweilig. Wenn Sie nicht nur e. Platz
anmeinem Tisch, sondern auch inmei-
nemHerzen suchen, freue ich mich auf
Ihren Anruf üb. PV Tel. 0162-7939564

Michaela,59 J.,mit schönerweibl. Figuru.
viel Liebe im Herzen. Ich bin keine Reise-
tante u. eher häuslich, habe keine großen
Ansprüche. In meiner Wohnung lebe ich
ganzalleinu. könnteauchzuDir kommen.
Ehrlichkeit, Treue und Respekt würde ich
Dir schenken. Ruf üb. PV an u. lass es uns
zus. versuchen.Tel. 0176-47603082

Anita, 65 J., häusliche Witwe, mit
weibl.-schmeichelnder Figur, bin eine
prima Autofahrerin, Hausfrau u. Kö-
chin, eher zurückhaltend u. mag keinen
Streit. Die Trauerzeit liegt hinter mir u.
ich fühle mich zu jung um alleine zu
bleiben. Freue mich auf Deinen Anruf
üb. PV, wenn Du eine liebe, ehrliche
Frau vermisst. Tel. 01520-8293309

ASKLEPIOS Als einer der größten privaten Klinikbetreiber in Deutsch-
land verstehen wir uns als Begleiter unserer Patient:innen – und als
Partner unserer Mitarbeitenden. Wir bringen zusammen, was zusam-
mengehört: Nähe und Fortschritt, Herzlichkeit und hohe Ansprüche,
Teamwork und Wertschätzung, Menschen und Innovationen.

Wir suchen ab sofort

Mitarbeiter im Patientenmanagement (w/m/d)
für unsere Reha Kliniken in BadWildungen

der Finanzdienstleister für unsere im Konzern tätigen Einheiten mit 5
Standorten. Wir sind der zentrale Punkt im Bereich Patientenmanage-
ment der Kliniken. Bei uns laufen alle Prozesse im Patientenmanage-
ment zusammen und werden effizient und nachhaltig umgesetzt.

Planung und Steuerung der stationären Reha und Anschlussheilbe-
handlung | Ansprechpartner:in für Einweiser, Kostenträger und unsere
Rehabilitanden | Bearbeitung von Posteingang und Postausgang |
Sicherstellung einer zeitnahen und korrekten Rechnungserstellung |
Weitere administrative Aufgaben

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung in einem kaufmännischen
Beruf, als Medizinischer Fachangestellter (w/m/d) oder eine vergleich-
bare Qualifikation | Sie haben Freude am Umgang mit Patienten | Sie
verfügen über gute MS-Office-Kenntnisse (Word, Excel, Outlook) |
Sie bringen Engagement, Teamfähigkeit und Belastbarkeit mit

Eine attraktive und vielseitige Tätigkeit mit hoher Eigenverantwortung |
Sicherer Arbeitsplatz im Gesundheitswesen | Unbefristetes Arbeitsver-
hältnis | Moderne Konzernsoftware | Leistungsgerechte Vergütung |
Fort- und Weiterbildungen am unternehmenseigenen Bildungszentrum
| Wertschätzenden Umgang | Engagierte Kolleg:innen und eine sehr
gute Arbeitsatmosphäre | Jobrad Leasing Angebot

Wir sind

Ihr Aufgabengebiet

Ihr Profil

Wir bieten

Habenwir Ihr Interesse geweckt?Wir freuen uns über Ihre Bewerbung
- bevorzugt per Email an: t.wissemann@asklepios.com oder per Post.

Asklepios Business Service GmbH
am Standort BadWildungen
Patientenmanagement
Tanja Wissemann
Brunnenallee 39
34537 Bad Wildungen
t.wissemann@asklepios.com

ICH BIN DABEI,
WENN ICH
LENKE STATT
VERWALTE.

Besonders preiswert! Kleine Anzeigen mit großem Echo!
Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine
Wohnung suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
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Kommen Sie zum Elektro-Meister Ihres Vertrauens!

von Ihrem Elektro-Innungsbetrieb
in Waldeck-Frankenberg

E-CHECK 2025
AnzeigenSpezial

Nur bei Ihrem
Innungsfachbetrieb!

www.elektro-kesselgruber.de

KESSELGRUBER
ELEKTRO- & KLIMATECHNIK
PHOTOVOLTAIK
34513 Waldeck
Tel. 05623973587

Schützenplatz 4 · 34454 Bad Arolsen-Mengeringhausen

Telefon (0 56 91) 6 2472-0 · Telefax (0 56 91) 6 2472-10

E-Mail: info@elektro-engelhard.de

Kersting Elektrotechnik + Solar
34519 Diemelsee

Telefon: 0175 2613535
www.kersting-elektrotechnik.de

Photovoltaikanlagen

Stromspeicher

E-Mobilität

Elektroinstallationen

Dorfstraße 22 · 34474 Diemelstadt · Telefon (0 56 94) 7 01

Elektro Luckey
Installationen – Haustechnik

Hausgeräte – Beratung – Kundendienst

Zukunftssicher Modernisieren
Den Fokus auf sanierte Elektroinstallationen legen - mit aktuellen Förderungen

Die Modernisierung be-
stehender Immobilien
stellt immer wieder

eine große Herausforderung
für Eigentümer und Käufer
dar“, erläutert Andreas Ha-
bermehl, Geschäftsführer
Technik und Berufsbildung
im Zentralverband der Deut-
schen Elektro- und Informa-
tionstechnischen Handwerke
(ZVEH).

Er betont: „Wer renoviert
und dabei die Elektroinstal-
lation erneuert, steigert
nicht nur den Wert der eige-
nen Immobilie, sondern
schafft auch zukunftssichere
Wohnstandards.“

Aktuell bietet das neue
Förderprogramm „Jung
kauft Alt“ der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW) at-
traktive Konditionen für jun-

ge Familien mit Kindern
beim Erwerb und mit weite-
ren Angeboten bei der Reno-
vierung älterer Immobilien.
Darüber hinaus bleibt die
nachhaltige Sanierung von
Bestandsimmobilien eine
zentrale Aufgabe, die alle
Immobilienbesitzer betrifft.

„Die energetische Sanie-
rung sollte stets mit der Mo-
dernisierung der Elektroin-
stallation einhergehen, ins-
besondere, wenn diese
schon in die Jahre gekom-
men ist“, erläutert Haber-
mehl. Statistiken zeigen, dass
in über 70 Prozent der Be-
standsgebäude in Deutsch-
land die Elektroleitungen äl-
ter als 35 Jahre sind. Dies be-
trifft vor allem Immobilien,
die zwischen 1950 und 1979
errichtet wurden. „Es ist

wichtig, die Kernkomponen-
ten der Elektroinstallation
wie Zählerschrank, Leitun-
gen und Schutzeinrichtun-
gen auf den neuesten Stand
zu bringen, um den wach-
senden Anforderungen an
moderne Wohnstandards
gerecht zu werden“, betont
der Technikexperte.

Bei der Planung einer Sa-
nierung gilt es, den aktuellen
Bedarf zu berücksichtigen-

und zukünftige Entwicklun-
gen ins Auge zu fassen. Sys-
teme für altersgerechtes
Wohnen, Umstieg auf E-Mo-
bilität, PV und smarte Haus-
technologien in Verbindung
mit Energiemanagementsys-
temen sollten eingeplant
werden, um spätere Zusatz-
kosten zu vermeiden.

Um eine sichere und funk-
tionale Elektroinstallation zu
gewährleisten, empfiehlt

sich ein professioneller E-
Check. „Dieser bietet Eigen-
tümern die Gewissheit über
den Zustand der Elektroanla-
gen und deckt potenzielle
Gefahrenquellen auf“, er-
klärt Habermehl.

Neben dem klassischen E-
Check gibt es auch den E-
Check PV für Photovoltaik-
Anlagen, den E-Check EMA
für elektrische Maschinen
und Antriebe, den E-Check IT
zur Prüfung von privaten
und gewerblichen Kommu-
nikations- und Datennetzen
sowie den E-Check E-Mobili-
tät rund um die Ladeinfra-
struktur und die elektrische
Anlage.

Die Fachleute der E-Hand-
werke stehen gern für um-
fassende Beratungen Verfü-
gung. ArGe Medien im ZVEH

Auch für
PV-Anlagen
gibt es einen
E-Check.
FOTO: LINDEMANN/

ARGE MEDIEN/ ZVEH

Bad Wildungen –Die StadtBad
Wildungen bietet in Zusam-
menarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale Hessen erneut ei-
ne stationäre Energieberatung
an. Am Donnerstag, 6. März,
können sich Interessierte kos-
tenfrei imRathauszumThema
„Energieeinsparung“ beraten
lassen. Beraterin ist die Ener-
gieexpertin und Ingenieurin
RitaTräbing.
Die Beratung findet einmal

im Monat, donnerstags von 12
bis 16.30 Uhr im Sitzungssaal 2
im Barockteil des Rathauses
(Raum 15, zweites Oberge-
schoss) statt. Pro Beratungstag
stehensechsTerminemiteiner
Dauer von jeweils 45 Minuten
zur Verfügung. Sie umfassen je
nach Bedarf der Ratsuchenden
eine stationäre Beratung im
Rathaus oder eine telefonische
Beratung.
Sollten weniger als drei Ter-

mine pro Beratungstag ge-
buchtwerden, findendie Ener-
gieberatungen an diesem Tag
telefonisch statt, um das Ange-
bot dennoch gewährleisten zu
können. Eine Anmeldung ist
daher unbedingt erforderlich.
Diese nimmt der kommunale
Klimaschutzmanager Maximi-
lian Malte Paul telefonisch un-
ter 05621/701 430 oder per E-
Mail unter maximilian-mal-
te.paul@bad-wildungen.deent-
gegen. Ebenso kann man sich
auch über die kostenfreie Ruf-
nummer 0800/809 802 400 der
Verbrauchzentraleanmelden.
Weitere Informationen auf

www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de. red

Kostenlose
Beratung in allen

Energiefragen

Höringhausen–DasVorstands-
team des Bürgervereins Hö-
ringhausen hatte zu einem In-
fo- und Workshop-Abend ein-
geladen,andemmehrals50 In-
teressierte im Bürgerhaus
teilnahmen. Vorstandsspre-
cherin Brigitte Trietsch erläu-
terte die Vereinsziele. Generell
geht es dem Verein darum, die
Dorfgemeinschaft zu fördern
undweiterzuvernetzen.
Dabeiwurdebetont, dassder

Bürgerverein nicht in der Rolle
des Akteurs auftritt, sondern
als Koordinator, der Ideen aus
der Gemeinschaft aufgreift
und mit Engagierten nach
Möglichkeit umsetzt. Als ge-
meinnütziger Verein kann er
Fördergelder beantragen
und Spendenquittungen aus-
stellen.
In einem Workshop entwi-

ckelten die Anwesenden in
Gruppen die Gestaltung eines
Festes am 1. Mai 2025. Wande-
rungen mit unterschiedlichen
Streckenlängen bilden einen
wichtigen Programmteil. Sie
münden in ein Abschlussfest
aufdemDorfplatz. In einemdi-
gitalen Dienstplan, der über
die Homepage erreichbar sein
soll, kann sich jeder, derhelfen
möchte, eintragen. Dazu
braucht man kein Vereinsmit-
gliedzusein.AuchdiesesMittel
dient der besseren Vernetzung
imOrt.
Intensiv wurde in Gruppen

über die Verbesserung der Le-
bensqualität im Ort diskutiert.
Viele gute Anregungen gab es
zum Thema „Zukunftsvision

fürHöringhausen“DieTeilneh-
merinnen und Teilnehmer wa-
ren sich einig, dass dieser kon-
struktive Austausch in Klein-
gruppen sehr erfolgreich war
und das Vorstandsteam zeigte
sich optimistisch: „Wir wollen
mit kleinen Schritten begin-
nen,aberdieUmsetzunghängt
von der Beteiligung aller ab“,
meinte Trietsch. Es bleibt also
zu hoffen, dass sich ausrei-
chendengagiertePersonen fin-
den, um kreative Ideen in die

Tat umzusetzen und Höring-
hausen noch lebenswerter zu
machen. Im Weiteren wurde
dieneueHomepagedesBürger-
vereins, dieunterhoeringhau-
sen.de erreichbar ist, vorge-
stellt. Christine Müller und
Thomas Rebenstock engagier-
ten sichmitUnterstützunghei-
mischer Unternehmen in der
GestaltungderSeite.
Die Website wachse bestän-

dig, lebe aber von den Beiträ-
gen der Höringhäuser Einwoh-

nerschaft selbst. Die Homepa-
ge bietet unter anderem Infor-
mationen zu Gruppen und
Vereinen, Kindergarten, Schu-
le undKirche, zumOrt und sei-
ner Geschichte, zu lokalen Ge-
schäften und Gewerben sowie
zu Freizeit- und Tourismusan-
geboten. Zur schnellenWeiter-
gabe von tagesaktuellen Infor-
mationen diene der bereits
sehr gut angenommene privat
geführte „Bürgerkanal Höring-
hausen“, der ebenfalls vorge-

stellt wurde. Zum Abschluss
des Abends gab der Vorstand
erste Einblicke in das Dorfent-
wicklungsprogramm der Stadt
Waldeck für Höringhausen.
Die Ideen, die aus dem Abend
heraus entstanden, passen zur
Absicht, im Rahmen des För-
derprogramms einen zentra-
len Versammlungsraum zu
schaffen und den zentralen
Spielplatz auszugestalten, wa-
rensichalleBeteiligteneinig.

red

Wanderfest für 1. Mai geplant
Höringhäuser Bürgerverein vermeldet erstes Ergebnis aus Workshops

Rege und fruchtbare Diskussionen brachte der Info-Abend mit Workshop im Höringhäuser DGH hervor. FOTO: BÜRGERVEREIN/PR
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Bad Arolsen – Dass es Drachen
jemals gegeben hat, mögen
wohl viele Menschen bezwei-
feln, und auch daran, dass die
Legendedersagenumwobenen
Ritter der Tafelrunde wohl ei-
nen wahren Kern hat, mag
mancher zweifeln. Einige die-
ser Zweifel zerstreute Prof. Dr.
Jürgen Wolf vom Kompetenz-
zentrum Deutschsprachiger
Handschriften des Mittelalters
bei seinem Vortrag. Und der
Mengeringhäuser ging sogar
einen Schritt weiter, indem er
eine Verbindung von Drachen
und Ritter Artus zu Waldeck
aufstellte.
„DieBeweisführungistziem-

lich wasserdicht, mit nur klei-
nen Fragezeichen“, bilanzierte
Prof. Wolf und verteidigte da-
mit die These, die Dr. Karl Tap-
pe 1932 aufgestellt hat, dass
SiegfrieddenDrachenFafnir in
der Drachenhöhle bei Obern-
burg erschlagen haben soll.
Prof.Wolf, der sehrwohlwuss-
te, dass diese These, die 1933 in
„Mein Waldeck“ erschienen
ist,bis indie1990Jahrenochbe-
lächelt wurde, berichtete den
50 Gästen jedoch von den Er-
gebnissen, die ermit seiner tie-

fergehendenForschungerzielt
hat.
Ausgangspunkt seiner For-

schungen waren die Drehar-
beitenaufderDrachenburgbei
Bonn zu „Der Drachenritter –
Einer Legende auf der Spur“,
bei denen er als Mittelalter-Ex-
perte beratend tätig war. Bei
seinen Recherchen stieß er auf
Verbindungen zu Waldeck. Er
fandheraus,dasssichdieThese
von Dr. Tappe auf das Reiseta-
gesbuch des Abtes Nikulas
Bergssonstützt,dervon1149bis
1154 von Island auf dem Weg
nachRomund insHeilige Land
auchdurchWaldeckkam.
Spannend waren Wolfs Aus-

führungenzueinermittelalter-
lichen Lancelot-Ausgabe, die
als Hochzeitsgeschenk 1464 zu
den Grafen von Waldeck kam,
aber ab 1597 wohl als nicht
mehr zeitgemäß angesehen
wurde. In einzelne Teile zer-
schnitten, fanden sich Seiten
des Buches sowohl als Schutz-
hülle für Briefe als auch für
Amts- und Forstrechnungen.
Noch heute spiele der Walde-
cker Lancelot in der Forschung
eine bedeutende Rolle, wusste
Wolfzuberichten. HEIKE SAURE

„Wasserdicht, mit
kleinen Fragezeichen“
Vortrag von Professor Dr. Jürgen Wolf

Von Drachen und Artusrittern in Waldeck berichtete Prof. Dr.
Jürgen Wolf bei einem Vortrag im Bürgerhaus. FOTO: SAURE

Willingen – Zum Vortrag „Da-
tendiebstahl – Darknet – Digi-
taler Nachlass“ mit Kriminal-
hauptkommissarin Aniane
Emde lädt das Gesundheits-
netzwerk PORT Willingen-Die-
melsee am Donnerstag, 13.
März,um16UhrindenGesund-
heitspavillon inWillingenein
Mit vernetztem Spielzeug,

Sprachassistenten und digita-
lemNachlasswird dieWelt im-
mer digitaler. Damit steigen
auch die Risiken: Cyberkrimi-
nelle haben es auf Finanzda-
ten, Benutzer-Accounts und E-
Mail-Adressen abgesehen. Ani-
ane Emde erläutert, wie sich
Bürger schützen können, wel-
che Rolle das Darknet spielt
und was mit digitalen Daten
nachdemTodpassiert.DerVor-
trag bildet den Auftakt für ei-
nen sechswöchigen Digitallot-

sen-Kurs „Fit mit dem Smart-
phone“, der am 20. März um15
Uhr startet undpraxisnaheUn-
terstützung imUmgangmit di-
gitalenGerätenbietet.
„Es geht nicht nur darum,

über Risiken aufzuklären, son-
dern auch darum, den Men-
schen das nötigeWissen an die
Hand zu geben, um die digita-
len Möglichkeiten sicher und
souverän zu nutzen“, hebt der
Diemelseer Bürgermeister Vol-
ker Becker hervor. SeinWillin-
ger Amtskollege Thomas
Trachte dankt der PolizeiNord-
hessen für das Angebot. Orga-
nisiert wurde es mit der Volks-
hochschule Waldeck-Franken-
berg. Anmeldung und Info bei
GesundheitslotsinViktoriaBie-
dermann unter Telefon 0171/
3395221 oder E-Mail v.bieder-
mann@gesundheit-port.de. red

Vortrag über digitale
Chancen und Risiken
Gesundheitsnetzwerk PORT lädt ein

Lichtenfels – Vertreter der
Stadt Lichtenfels besuchen am
Wochenende vom10. bis11.Mai
die Partnerstadt Bad Berka.
Wer dorthin mitfahren möch-
te, kann sichunter der Telefon-
nummer 05636/97970 im Rat-
hausanmelden.
Bad Berka ist eine Stadt im

Süden des LandkreisesWeima-

rer Land in Thüringen. Sie ist
nach der Kreisstadt Apolda die
zweitgrößte Stadt im Land-
kreis und liegt an der Ilm, die
ihrTal inderGegendtief inden
Buntsandstein eingegraben
hat, etwa zehn Kilometer süd-
lichvonWeimar.
Die Stadt ist ein Ortmit Heil-

quellenkurbetrieb. red

Lichtenfelser fahren in
Partnerstadt


